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Feldpost-AdüllttM«!
Wie fchen tat, « p» erwarten war, hat Mf t rtegf wUi»

schestlstelle fir da« Zeitungsge» erl « uni nochmals Irin*
grai ersucht, das ßeUungipqi {er uw nur irgenb möglich j»
sparen, le Ile ungesagte Reduzierung lei uni lisher ttet»
«iesenen Quantum« nicht zu »ermeilen sei. Da aler nn-
stre « donnentenzatzl im Kreise peil wächst, müssen wir
keiler einen für uns unangenehmen Schritt machen uni
m«  1 . September al lic nun schon Ird Jahre bestehende
Versendung ler FeldpoftbUitter einstellen.

Mit dieser Vornahme erlauben wir uni »Ae lieben
Feldpost-Leser für laß unserem Blatte in diesen Kriegs»
jahre» eutgegeugebrachte Wohlwollen besten! zu bauten und
machen len Borschlag, die Angehörigen in der Heimat zu
veranlassen, Iah diese ihnen las bisher »an tut« Versandte
Blatt zusende« mögen.

Mit treudeutschem Gruß am» der Heimat

Ar Seschistsftelled« L«h»ftei»er SageUatt.

flffltlldit Befcannhnadinngen.
Al«- ▼, HU ). Tgb -Nr . 10 221/4896.

Bestellung der Reiterpattouillen zu HilfSgenlarmeu.
Die gemäß Verfügung des KriegSministeriumsvom 20.

6. \1 (Nr . 645/17 . g. Mob. A.) für den Korpsbereich zur
Verfügung gestellten Reiterpatrouillen (vergl . Generalkom-
maudo vom 13. 7. 17. V. 7722) werden hiermit km Einver¬
nehmen mit dem Gouverneur der Festung Main » zu Hilsch.
§«udarmen bestellt.

Sie tragen als solche eine Armbinde mit der Aufschrift:
„Hilfsgendarm deS stellt». Generalkommando ! 18. Arme »-

Ihre Aufgabe besteht — neben der ihnen in erster Linie
Obliegenden Ueberwachung der Kriegsgefangenen — in der
»mhütung jeder Schädigung von Gegenständen, die für die
Kriegführung oder die Kriegswirtschaft in Betracht kom¬
men, Insbesondere im Schützen der Feldfrüchte vor Entwen»
b« D vd«, Beschädigung gegen jedermann , im Bewahren

industrieller Anlagen , BerkehrSanlagen (Eisenbahnen,
Wege, Kanäle , Telegraphenleitungen usw.) vor Zerstörung
oder Beschädigung, sowie in der Mitwirkung bei Bekämp¬
fung de! Schleichhandels mit Lebensmitteln.

F r a n k f u r t a . M ., den 8. August 1017.
18. Armealarp«. « MO»* tt«* al «« ,

Der st«M . Kommanltaenbe
B i e I e I , Gen« allottnant.

Zementlieferung.
An sämtliche Herren Regierungspräsidenten.

Die Zement -AuSgleichSstelle deS KriegSamtS, dk« di, g».
samte Bewirtschaftung deS in Deutschland fabrizierten Ze¬
ments übernommen hat , wird Kriegsläger und Händler¬
läger einrichten, von denen auS der dringende Bedarf für
landwirtschaftliche Reparaturen an Zement gedeckt werden
soll. Um zu vermeiden, daß von diesen Lägern bei der
großen Knappheit an Zement mehr Zement entnommen
wird , als dringend notig ist, hat die Zement-AuSgleichstelle
angeordnet , daß Zement nur gegen eine Bescheinigung der
Polizei , oder dös OrtSvorsteherS abgegeben werden darf.

Euere Hoch(Hochwohl)geboren ersuche ich ergebenst, die
Laudratsämter anzuweisen, daß derartige Bescheinigungen
von den zuständigen Polizeibehörden auSgchollt und stsm-
pelfrei abgegeben werden können.

Berlin 28. 9, den 28. Juli 1917.
Leipziger Platz 10.

Ministerium für Lnndwirtschust, Domänen unb Feesten,
Im Aufträge : Frhr . y. Hammerstein.

Wird den Ortspolizeibehörden de! Kveksss pn  Könnens»
und Beachtung mitgeteilt.

vt . Goarshausen , den 29. August 1917.
Der Königlich, Landrat.

_ ® erg,  Geheimer 9tegtaamg *s«t.

eignet erscheinender Weise, soweit Mtf MMM tfMfe
kann, zu veröffentlichen. " ' "

Wiesbaden , den 28. August 1917.
Der RegiernngBpräfM« t.

In Vertretung: geg von «ßz - ckh "
- ' ••

veröffentlicht. i; ‘
Goarshausen , den 28. August 19U . -J

Der Königliche Laubrat . ' 'j
Berg,  Geheimer RegieruuMwg

Bekauntmechuug
Aus Grund deS § 1 der Vorschriften de» BundeSrat », b»>

treffend da » Verfahren zur Feststellung von KriegSfchäden
tm Reichsgebiete vom 19. September 1916 (ReichS-Ge-
fetz-Bl . S . 1053) wird darauf aufmerffam gemacht, daß für
den Regierungsbezirk Wiesbaden ein Ausschuß für die Fest-
ftellung von Kriegsschäden mit dem Sitze in Berlin »inoe-
richtet ist. “

Anträge auf Feststellung vo« KriegSschäden sind an den
genannten Ausschuß zu Händen del Herrn Polizeipräsiden,
ten in Berlin zu richte»

Vorstehende«  ersuche ich im KrrKblatt und m sonst ge-

8iegesriel.
H**Oß»nät)koig  SS . H. « ein borg.

NachdruckW[

3̂ geschah etwa» Außerordentliches, Unerhörtes , Un.
begrelflicha, — etwas , das für Margarete nichts Geringeres
bedautete 'als »in Wunder vom Himmel. Sie fühlte, daß
ein anderer ihre endlich freigewordene Hand ergriff und sie
mit sanft« Gewalt zurückführte zu der Hand des Der-
wundete«. Eine gütige, warmklingende Männerstimme
ab« tonte an ihr Ohr:

mir, siebst« Margarete, daß ich den letzten
Tev eures « spräche» belauscht habe. Denn ich war
herzugeellt. weil »ch glaubt«, daß hier irgendein Unglück
Hbschehens« . Nun aber sehe ich, daß alle Besorgnis
überflüssig war, und daß H nur eben zu guter Zeit
gekommen bin, um euch von ganzem Herzen für euer
künftiges gemeinsames Leben alles Gute und Schöne zu
wünsch« . Meinen innigsten Glückwunsch Ihnen , liebster
Freund, und dir, meme teure Margarete I*

"usiehnen gegen die überwältigende
Fülle seiner selbstlosen, opfermutigen Güte, ab« ein
zwingender Blick aus H«mz Vollraths treuen Augen v« .
flegelte ,hr die App« . Und Bernhard Sewald ? der ja
vorläufig noch nicht ahnte. was hier ein anderer dahin-
gab um sein« Glückes willen, machte es ihr durch seinen
jubelnd« Freudenausbruch vollends unmöglich, die bock-
sinnige Nbficht ihre» bisherigen D« lobten z» durch,kreuzen. r

Da neigte st» bum  bi demütig« Danfbarfeit da»

••~mrnrr iwifi Tn—mi'ii

Di « nächsten unentgeltlichen Sprechstual« stte
mtttelte Lungenkranke werden am
Montag , len S. September 1917, Romtttagf

durch den Kgl. Kreisarzt , Herrn Geheimen SbMgfoafart
Dr . Mayer im stälttschen « rankenhanse zu St . GoerAstWs«
abgehalten . , ,

St . Goarshausen, den 20. August 1917. ^ 5 i
Der Vorsitzende lei Kreisausschuffes. v b,

__ Berg,  Geh eimer Regierungsral.
An liejenigen Herren Bürgermeister bet  Kreisel welch, Hg
Ergebnis ler Bestandsaufnahmeeou Oelfrüchten nach «W

eingereicht haben.
Gemäß der Verordnung des Reichskanzle«» sto» M . G

17. über den Verkehr mit Oelfrüchten (tz 2) wurd » »in« 9»
standsaufnahme von Oelfrüchten für den IS. Aug« tz MW
angeordnet . (Amtsblatt 182.)

Da noch eine größere Anzahl der erforderlich«« chchstw
(getrennt nach Eigentum , Art und Menge) rückständig ist, ($
wird hierdurch um sofortige Uebersendung a« lio
fettstelle in St . Goarshausen ersucht.

St . Goarshausen , den 29. August 1911 ü
Der Königliche Lanbrat.

„Da» lohne dir der Himmel, Heinz ! Ich
Mädchen bin ja ju schwach, »» dir zu o«egMba»».-'

Ende.

Seltsame Ähren.
Don allerlei bizarren Launen der Uhrenkiebbab« . die

sich bisweilen wunderlich konstruierte Maschinen bauen
ließen, um die Tageszeit zu messen, werden in den . Lec-
tures pour Tous " hübsche Einzelheiten erzählt . Auf eine
originelle Art haben die Einwohner einer » einen Go-
meinde Amerikas eine Naturkraft in den Dienst der 8eit-
bestimmung gestellt. In der Nähe des Ortes ist eine
heiße Springquelle , die genau alle 38 Sekunden ein«
machtiae Säule heißen Wassers in die Lüste schleudert.
Dickt daneben hat man ein großes Zifferblatt errichtet,
las durch eine sinnreiche Konstruktion mit d« Quelle
verbunden ist : jedesmal , wenn die Wafferfäule empor-
wirbelt , setzt sie einen Hebel in Bewegung , der die
Zeiger der Uhr um genau 38 Sekunden weiterrückt.
Die größte Sanduhr der Welt ist wohl die von Mil-
waukee. Sie faßt nicht weniger als einen Zentner Sand
der genau ,n einer Stunde abläuft . Ein besonder«
Mechanismus stülpt dann die ganze Uhr wieder um, wo-
bei ein Glockenzeichen die abgelaufene Stund « anzeiat.
Das englische Sprichwort „Zeit ist Geld" schwebte Mr
Norman Longsteld aus Ilkley in Yorkshire not? al» er sich
ausfd )I|e &l,d) aus Geldstücken eine eigene Uhr baut?
96 Pennies aus dem Jahre 1797 hat er mühsam mit' de»
Hammer breitgeklopft, ,im daraus das Gehäuse ' für
feine  Pendule zu schaffen. Die Zahlen iw» Ziffer.
Wattes sind aus Münzen geschnitten und selbst die
inneren Rad « des Werkes sind au» Geldstücken cZ
{«rtiflt. 3 " “jmlidjer Weise hat ein leidenschaftlich«
R«ucher in Batlersea seine Verehrung für den Tabak auf

' ö oS Gehäuse ist aus Zigarrenkisten
tafertiat bt# Zahlen  d « Ziff« bütws wert»«

GoBnumdM « deegeftM^ «W Geiger

Die Herren Mgemeister
werden gebeten, dieses Jahr den Bedarf

an kormnlare kür Sie Sansttsten.
sowie gewerbllcke koknnackwelse

5ur ESnkommenfleuer
unS gefi. recht bald aufgeben zu wollen.

Bochdrmlierei Sr««*Schlick. Lkrlattkck«.
™ " mm

cw r 7  wyi Mwcuu

« •Syfageawt , die rär
TIM MgeeMeu

dienen zwei Pfeifen, und das Ganz« ist mit Sitarn » ,
bändern beklebt. Mr. E. W. Croydon aus Ipswich b»
sitzt eine „Eieruhr": si«b,n Eierschalen kreisen auf «isaene«
Hebeln vor steb,n festst,h. nd,n NadMn; j,l » tz« mm
hat seine besonder, Aufgab,, das , in» zeigt bi, chestinb«
au. da» zweit« die Minuten, das dritte di« StnudaU. I«
° 'erte die Monate, das fünfte Flut unb « b»e. 4 » m .

?ie Mondphasen usw. Ab« noch seltsam« « tzie
Uhr. die man in Paris in I« Avenue de la Graule
Armee vor ein« 'Automobilgarage sehen kann: zusest
glaubt man nur «in seltsam angeordneMs Ebaas »au
»ahrradern zu sehen. Ab« in d« Mitte ist Mn Mf « .
blatt, dre Zahlsn sind aus Pedalachsen gemacht̂ dieZet-
g“ a«f 5a ()rroiöerüften, das Ganz« ist ein« Uhr.
schließlich aus Fahrradteilen zusammengesetzt ist. Sb«
die« sind Uhren, die ein metzanische» Werk haben,
noch onginellere» V« fahren. die Tageszeit M btfttao
^at sich ein Blumenliebhaber ausgefannen. Freilich.
W,nt« wird « seine Taschennhr kaum entbehr» « h,
denn seine Lieblmgsuhr geht nur im Samm « : fie b»
fte t̂ nur aus Blumen. Er hat ein Beet mitg««» n » |f
Srten verschiedener Feldblum» «»gelegt, M* m meu
schiedenen Zeiten d» Tag« ihr« Blüten Mfnm. Vm
3Uhr morgen» entfaltet die Za« .winde che, » ta « N M
viert« Stunde kündet das M»tt« kra>t. und
5 Uhr öffnet sichv« Kelchd« -
Blumenfreund dann im Garten
Kelche Der Gänfedisttt sich öffneten. ,
7 Uhr. Um 8 Uhr entfaltet sich d« wiiihit ^ " w
ll UllL her Knr% ‘ÜL 10 ^ t»
^ Uhr der Portulak, und wenn dann di« Äiitafblnme
zitterte, daun wußte « , daß dt« Sonn , i« ^tarnfkaSb
und Sing S» Tisch. Di« fünfte « achm» te» ftach»̂ ^ '
das Bauernkraul, m» S Uhr » tfritetTf * tel
blume und gegen 7 » hr die graft, ^ '
°b«r die nächtlich» Purpuewind« ,
dann schA«f d« Blum«nfre« r| ,

daß » Nacht wär^ ««

«kraut, und « orgeus u» '
« »hu bku»» . Wtm  Ich,
«b* 4W» « . d sich, leG tztt.
»ten. je » acht, « , » G



Der beiitfche Tagesbericht.
WTB. (AmÜich.) Große » Hauptg « » rti - r,

3V. August, vormittags:
, Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Kampstätigkeit in Flandern beschränkte sich auch ge-

stern aus starkes Feuer in einigen Abschnitten nordöstlich
und östlich von Ypern . . .

Früh morgens führten die Engländer einen heftigen
Vorstoß nordöstlich von Wieltje , der verlustreich im Feuer
und Nahkampf zusammenbrach.

Heeresgruppe deutscher Kroupriaz
Am Chemin des Dames scheiterten mehrere nach Feuer¬

welle vorbrechende Erkundungsvorstöße der Franzosen süd¬
östlich von Cerng . ... . . . .

Vor Verdun nahm abends der Arttllenekamps wieder
größere Stärke an . Außer Erkundungsgefechten keine In-
santerietätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Französisches Feuer gegen Thiaucourt wurde erneut

durch kräftige Beschießung von Roviant aux Pres erwidert.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Prinzen Leopold von Bagern.
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die Feuertätigkeit

erheblich aus. Auch südwestlich von Luck, bei Tarnopol und
am Zbrucz war die russische Artillerie rühriger als sonst.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Südlich von Tirgul -Okna wurden rumänische Angrissc

gegen unsere Linie abgcwiesen.
Heeresgruppe Mackensen.

Der Kampserfolg des 28. August in den Bergen nord¬
westlich von Focsani wurde gestern erweitert . Ein kraft¬
voller Stoß der bewährten Angrissstruppen warf den zähe
sich wehrenden Feind aus Jreski und drängle ihn über d,e
Höhen nördlich des Dorfes gegen das Susitatal . Ein aus
Schlesiern und Sachsen bestehendes Regiment zeichnete sich
besonders aus . An 300 Gefangene u. zahlreiche Maschinen¬
gewehre und Fahrzeuge wurden eingebracht.

Heftige Entlastungsangriffe der Gegner ohne Rücksicht
auf Menschenverlust gegen die von uns nordöstlich und
nördlich von Munrelul erkämpften Linien blieben erfolglos
und ohne Einfluß auf die Angriffsbewegung westlich der
Susita.

Am Sereth und an der unteren Donau steigerte sich die
Gesechtstätigkeit.

Mazedonische Front.
Die erhöhte Feuertätigkeit dauerte an , besonders süd¬

westlich des Doiransees.
Bei Huma und Alcak Mah unternahmen die Bulgaren

erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere französische Posten
aufgehoben und Gefangene zurückgeführt wurden . Einige
angreisende Kompagnien wurden durch Feuer vertrieben.

Der erste Generalgüartiermeisters Lützendorf s.

0 efterreidi -üiigarifiher Tagesbericht
WTB . SBi e n , 30. Slug. Amtlich wird erla utbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Regimenter bauten die neuerlichen Erfolge

nördlich von Fresani gestern durch die Eroberung des Ortes
Jvesti aus , dessen Besitz gegen zahlreiche Angriffe behauchet
wird . Südlich von Ocna scheiterten feindliche Borstöße
Weiter nördlich hob sich an zahlreichen Abschnitten der Ost¬
front die Kampftätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der große Waffengang am Jsonzo wurde auch gestern

mit höchster Erbitterung fortgeführt . Der Wall der Ber-
teidiger widerstand siegreich den Anstürmen . In dem Rau¬
me nördlich von Kal ' brachen in den Morgenstunden zwei
italienische Angriffe zusammen. Bei Poalesce , Madoni und
Britof warf der Feind den ganzen Tag über bis in «die späte
Nacht ununterbrochen neue Massen gegen unsere Stellungen
vor . Sille Slnstürme prallten an der zähen Standhaftigkeit
unserer Braven ab. Zu den vielen Kampfmitteln , mit deren
Hilfe der Feind unseren Widerstand niederzuzwingen ver¬
sucht, trat gestern ein neues , in diesem Gelände kaum erwar¬
tetes : östlich von Britof ritt italienischeKavallerie gegen un¬
sere Verschanzungen an ; sie wurde von Maschinengewehren
empfangen und vernichtet . Für die heldenhaften Kämpfer
auf dem Monte San Gabriele brachte der 29. August aber¬
mals heiße Stunden . Immer wieder lies der Feind gegen
das Bollwerk Sturm . Gegen Slbend gelang es ihm, am
Nordhang in unsere Gräben einzudringen . Nach Einbruch
der Dunkelheit schritten in schwerem Unwetter unsere Trup¬
pen zum Gegenstoß. Das neue Ringen endete mit regel¬
loser Flucht der Italiener.

Auch östlich von Görz ließ der Druck der feindlichen
Heere noch nicht nach. Waren am Vormittag nur Einzel¬
angriffe abgeschlagen worden , so ging der Gegner am Nach¬
mittage nach mehrstündigem Trommelfeuer neuerlich zu ei¬
nem allgemeinen , breit angelegten Massenstoß über . Wie¬
der fand sich das Gelände von San Marco im Brennpunkt
der Kämpfe . Mit Bajonett und Handgranaten wurde hier,
wie überall zwischen Sant Catherina und Vertoiba die erste
Linie behauptet . Bei Costanjevica schob sich unsere Front
nach einem erfolgreichen Ueberfall auf den Gegner etwas
vor . Neben anderen Truppen fanden in den jüngsten
Kämpfen noch Abteilungen der Regimenter 10 (Przemyfl)
und 48 (Nagy-Kanisca) Gelegenheit , sich besonders hervor¬
zutun . Die blutigen Verluste des Feindes sind außer¬
gewöhnlich schwer. Die Zahl der seit Beginn der 11.Schlacht
eingebrachten Gefangenen ist auf mehr als zehntausend ge¬
stiegen. Triest wurde am Vormittage zum zweiten Male u.
heute früh zum dritten Male innerhalb 48 Stunden von
feindlichen Fliegern bombardiert . Den Angriffen fielen

Reue U-Booterfolge.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 29 . Aug . Durch unsere

U-Boote wurden in der Nordsee und im Bristol -Kanal neu¬
erdings vier Dampfer und drei englische Fischerfahrzeuge
versenkt, darunter zwei bewaffnete englische tiefgeladene
Dampfer von mindestens 4000 T ., ein tiefgeladener franzö¬
sischer Dampfer , anscheinend mit Kohlenladung , und die
englischen Fischerfahrzeuge Nr . 104, „Elraza ", W. S). 105
und S . H. 107. m

Der Chef des Admiralstabes der Manne.

Sir Edward Greg f.
Basel,  30 . Slug. Wie der englische Poldubericht mel¬

det, ist am 29. Slugust der frühere englische Staatssekretär
des Auswärtigen , Sir Edward Grey , gestorben.

Nach dem überraschenden Bericht vom Prozeß Suchom-
linow der „Nowoje Wremja " aus Moskau fällt auf General
Januschkewitsch eine Hauptschuld am Weltkrieg . Dennoch
kann die neu bewiesene Feststellung der am 29 . Juli durch¬
geführten russischen Mobilmachung nichts mehr an der Tat¬
sache ändern , daß mit Sir Edward Grey der Hauptschuldige
an der Entfesselung des Weltkrieges ins Grab gesunken ist.
Greys Politik war es allein , die England zur aktiven Teil¬
nahme in den Kampf geführt hat , gegen die Anschauungen
und Neigungen eines wohl kleinen, aber nicht unbedeuten¬
den Teiles der politischen Welt -Großbritanniens . Sw Ed¬
ward , der Meister im Heucheln, im Ausweichen — der Lü-
aengrey , wie ihn der Volksmund tauftee — ist gestorben,
hhne den Ausgang zu erleben , das Ende mit Schrecken für
sein Vaterland . Der Prophezeiung eines Landmannes,
daß die englischen Schuldigen am Kriege noch gehängt wer¬
den würden , ist der Exminister auf diese Weise ausgewichen.

Nach einer anderen Meldung aus Amsterdam soll es
sich nicht um den früheren Minister des Aeußeren , sondern
um den früheren Generalgouverneur von Kanada handeln.

Ziel der Papstnote Waffenstillstand.
A m st e r d a m , 30. Aug . Aus Washington wird ge¬

meldet : Der päpstliche Nuntius Banzano erklärte , der Vor¬
schlag des Papstes bezwecke den Waffenstillstand , da der
Papst davon überzeugt sei, daß , wenn die Kriegführenden
die Waffen einmal niedergelegt haben, um zu versuchen,
durch Ueberlegung zu einem rechtschaffenen Frieden zu ge¬
langen , sie die Waffen niemals wieder ergreifen würden.

«ns Stadt md Kreis.
Oberlahnstein , den 31. August.

(ff) Den Heldentod.  Diesmal ist es die Familie
Schuhmachermeister Jakob Hermes von hier , die einen treu-
sorgenden Angehörigen verloren hat in dem harten Kampfe
im Westen. Der Landsturmmann Joh . Jos . Hermes,
Schlosser, 31 Jahre alt , kämpfte mehr als 2 Jahre im We¬
sten und war bereits mehrmals großer Gefahr entronnen,
bis ihn jetzt doch das feindliche Blei tödlich traf . Die Fa¬
milie Hermes verliert in dem Gefallenen eine tteue Stütze.
Möge er in Frieden ruhen.

Militärisch  es . Schilling , Hauptmann der
Landwehr a . D ., zuletzt von der Landwehr 1. Aufgebots des
4. Garde -Grenadier -Landwehv-Regiments (Oberlahnstein)
hat den Charakter als Major erhalten . Kurtenacker (Ober¬
lahnstein), Vizefeldwebel, wurde zum Leutnant der Reserve
der Fußartillerie befördert.

: : A u s z e i ch nu n g. Der bei der hiesigen Volksschule
angestellte Lehrer Schmidt , z. Z . Unterzahlmeister bei einer
Kraftwagenkolonne im Westen, wurde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

: : V o l ks s chu l e. Die Eltern schulpflichtiger Kinder
von hier machen wir darauf aufmerksam, daß der Unterricht
in der Volksschule am Montag , den 3. Sept . wieder beginnt
und für den Rest gibt es 14 Tage Kartoffelferien im Herbst.

- !- A l t - K l e i d e r st e l l e. Mit dem heutigen Tage
schließt die städtische Alt -Kleiderstelle und geht mit derselben
Zeit an den Kreis über . Der Betrieb bleibt wie bisher , nur
wird er größer , da der gesamte Kreis St . Goarshausen jetzt
seine abzugebenden Kleider hierher abliefert.

!! Unsere Lichtbildbühne  teilt uns mit , daß
sie den Saal zur Marksburg für die kommende Spielzeit
zum Veranstalten ihrer mit so großem Beifall aufgenom-
menen Kinovorführungen wieder gemietet hat . Durch Ab-
schluß mit der Deutschen Film -Gesellschaft in Frankfurt ist
es der Direktion gelungen , eine Anzahl der besten Mono¬
polfilms für hier -abzuschließen, und versichert dieselbe, daß
sie keine Unkosten scheut, ihren Besuchern bei klarer und
flimmerfreier Vorführung nur letzterschienene Neuheiten der
Filmkunst vor Augen Mähren . Durch Aufftellen der neu¬
esten technischen Apparaten und eigener Film -Verleih ist die
Direktion in der Lage, ihren Besuchern wirklich etwas erst¬
klassiges zu bieten und wird jeder Besucher mit der größten
Zufriedenheit das Theater verlassen. Die Eröffnung findet
am Sonntag , den 2. September statt und weisen wir schon
jetzt auf das erstklassige Programm hin , welches den Groß¬
stadt-Lichtspielen in keiner Weise nachsteht. Alles nähere
wird demnächst in unserer Zeitung bekannt gegeben.

Die Nachteile des Früh  d rusch  es . Hier¬
über bringt die „Deutsche Warte " folgenden Artikeel : Durch
die Druschprämie wird das Brot unnütz verteuert und zum
Verderben gebracht. Der feucht eingekommene Roggen
wird so rasch wie möglich gedroschen und sofort an das
nächste Kornhaus oder Abnahmestelle abgeliefert ; bei den
Massen, die zum Teil einkommen, ist eine sachliche Bearbei¬
tung unmöglich , der Roggen wird Stockwerke hoch ausge¬
schichtet, erhitzt sich in ein paar Tagen und geht kaputt . Es
ist ein Jammer , wenn man hört und sieht, wie mit der so

notwendigen Brvtfrucht umgegangen tvird , das Herz im
Leibe tut einem weh. Ein Urlauber erzählte mir heute mor¬
gen, daß seine Kameraden in einem Kornmagazin in Mag¬
deburg gearbeitet hatten , da wäre der Roggen zu dicken Bal¬
len zufammengebrannt und gewachsen gewesen, die Ratten
hätten Höhlen in den Roggen gebaut , viele tausend Zent¬
ner wären vollständig verdorben gewesen. — Wenn so ge¬
äst und gewirtschaftet wird , dann müssen wir uns den Fein¬
den noch übergeben . Auf dem Lande sind die vielen Frucht¬
böden der Fruchthändler leer, warum benutzt man nicht diese
mit , läßt da die Frucht 70—80 Zentimeter hoch lagern und
jede Woche mal wenden , dann hätten wir Brot genügend,
niemand brauchte zu hungern.

!! Hinweis.  Mtt dem 31. August 1917 ist eine Be¬
kanntmachung Nr . H. 5. 59/6 . 17 K.R .A., betreffend Versor¬
gung des Heeres mit Nadelschnittholz , in Kraft getteten.
Durch diese Bekanntmachung wird Nadelschnittholz, das
nicht für den eigenen Verbrauch besttmmt ist, ohne Rücksicht
darauf , ob es im Jnlande hergestellt oder aus dem Reichs¬
auslande eingeführt fft, beim Hersteller und Einführere ei¬
ner Verfügungsbeschränkung unterworfen . Jeder Herstel¬
ler von Nadelschnittholz darf über ein Drittel seiner monat¬
lichen Erzeugung an Nadelschnittholz (Freiteil ) frei verfu-
gen; über die restlichen zwei Drittel (Pflichtteil ) jedoch nur
soweit es sich um die Erzeugung des jeweils laufenden und
des jeweils folgenden Monats handelt , und nur so lange,
als nicht die für den Herstellungsort dieses Nadelschnitthol-
zes zuständige Kriegsamfftelle den Pflichtteil beansprucht
hat . In letzterem Falle darf der Pflichtteil des Herstellers
nur an einem zugelassenen Großhändler oder an die zustän¬
dige Königlich Stellvertretende Intendantur gemäß beson¬
deren Liefervorschriften und zu den jeweils vorgeschriebenen
Richtpreisen veräußert und geliefert werden . _Die Liste der
zugelassenen Großhändler wird in den amtlichen Blättern
veröffentlicht werden und liegt bei jeder Kriegsamtsstelle
aus . Wer Nadelholzfchnitt aus dem Reichsauslande ein¬
führt , darf über ein Drittel der jeweils eingeführten Menge
(Freiteil ) ftei verfügen ; dagegen dürfen die restlichen zwei
Drittel (Pflichtteil ) nur an die zuständige Königliche Stell-
vertteteude Intendantur gemäß den besonderen Liefervor-
schrifen und zu den vorgefchriebenen Richtpreisen veräußert
und geliefert werden . Beim Vorliegen eines wichtigen
Grundes kann Befreiung von der Verpflichtung zur Liefer¬
ung des Pflichtteils oder Anrechnung von Lieferungen an
Reichs- oder Staatsbehörden auf den Pflichtteil erfolgen.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landrats-
Aemtern , Bürgermeister -Aemtern und Polizei -Behörden

einzusehen.
( : :) O b st e r f a s s u n g. In zahlreichen Schreiben , die

in der Reichsstelle für Gemüse und Obst aus Erzeugerkrei¬
sen einlaufen , kommt immer wieder die Frage zum Durch¬
bruch, was Erzeuger tun sollen, um ein Verderben von Obst
zu verhindern , falls niemand die Ware abhole . Demgegen¬
über ist darauf hinzuweisen , daß an sich kein Obst beschlag¬
nahmt ist. Jeder Erzeuger kann in seinem Haushalte ver¬
wenden, was ihm beliebt. Will er aber Obst (Aepsel, Bir¬
nen , Pflaumen u . Zwetschen) absetzen, so bedarf er dazu der
Genehmigung . Sollte er nicht wissen, an wen er sich dieser-
halb zu wenden hat , so möge er die zuständige Kreisstelle für
Gemüse und Obst (Landratsamt ) befragen . Für sorgfältige
Aberntung und Verwahrung des Obstes ist ausschließlich
der Erzeuger verantwortlich.

: !: DieglücklichenZeitungen.  Die „Coblen-
zer Volkszeitung " schreibt, daß sie wegen Papiermangel
seit zwei Tagen in halben Zeitungen erscheinen mußte , der
„Coblenzer Generalanzeiger " schreibt, -daß die schlechte Gas¬
lieferung den Betrieb unliebsam stört , die „Bopparder Zei¬
tung " erscheint schon seit einiger Zeit in kleinem Format je
nachdem 4- und 8seitig. Wir müssen seit gestern unser Blatt
wieder in zwei Schnellpressen drucken, da das Papier in
Doppelformat schon wieder ausgegaugen resp. noch nicht
geliefert ist und uns nur Einfachformat zur Verfügung steht.
Deshalb die vielen Verspätungen.

( : :) Eine nützliche Zimmerpflanze.  Die
vom Kap stammende Mottenpflanze (Mottenkönig ) ist wegen
ihres eleganten Wuchses nicht nur eine hübsche, sondern auch
sehr nützliche Zimmerpflanze . Trocknet man einige ihrer
Blätter und legt sie in die Pelzwerke , Wäsche und Kleider,
so läßt sich keine Motte oder sonstiges Ungeziefer mehr sehen.
Auch meiden die namentlich zur Sommerzeit so lästigen
Fliegen gänzlich das Wohnzimmer , in welchem sich eine
Mottenpflanze befindet, da sie den eigentümlichen moschus¬
artigen Geruch der Blätter nicht ertragen können (den man
im Üebrigen, ohne die Blätter in der Hand zu zerreiben,
nicht wahrnimmt ). Auch verschwinden Wanzen schnell,
wenn man getrocknete Blätter in die Bettstelle und wo sie
sich sonst anshalten , legt.

Riederlahnstein, den 31. August.
(!) V o l ks s chu l e. Die Herbsfferien sogenannte Kar¬

toffelferien, werden bei der hiesigen Volksschule nahezu vier
Wochen dauern und zwar vom 23 . Sept . bis 19. Oktober.

!! Die Herbstmesse  in Coblenz, Verkaufsmesse
auf dem Clemensplatz , beginnt am Mittwoch , 19. Septem¬
ber, und dauert bis zum 3. Oktober einschließlich. Mit dem
Anfahren der Holzbuden hat man heute morgen begonnen.

Braubach, den 31. August.
(ff) EinUnfallmitTodeserfolg  ereignete sich

gestern Abend auf dem hiesigen Bahnhofe . Slls der Per¬
sonenzug 9,06 Uhr hier einlief , der nach dem Rheingau geht,
kam zu Tal eine Lokomotive eingefahren . Wenn nun die
kommenden Passagiere aussteigen , entsteht auf dem etwas
schmalen Bahnsteig bei vorerwähnter Gelegenheit stets ein
fürchterliches Gedränge . Will nun noch ein Nachzügler den
Personenzug erreichen, gibt es mitunter Rippenstöße . So
war es auch gestern Slbend als ein auswärtiger Mann die
Unterführung heraufgesprungen kam, den jungen 12jähri-
gen Sohn des Hüttenarbeiters Köhler anrempelte , fodaß



die Lokomotive geriet

Cofmftcinet Tas-btatt.MtetoMatt für den KteU* «“gggh
Der Tod trat sofort

)( Mitei ne  r A n n ^ »^ mber "answarten. ' Das seit
t Kürzer mit dem t - , i uhr -Läuten soll wieder emge-
iegsbeginn m9 *l F ^ de arbeitenden Landwirt stets
,7t werden, das dem S i b̂en und wo er sich
!Zelt angesagt hat m w cr, ^ Einstellen des 11 und

Annehmli - k ei  t will unsere Stadt

-Zeit angesagt yar in ^ Einstellen des 11 und
tigern HEgan ^ m ĉhtê ^  Mißstand emp-
Uhr-Lautenswurde aK<£ +T{A {n im ,v rer  q eitima gerügt.

SffLich in unjerer 3 °iwng s°°ü^
, ^ rf P r i e ti An der Volksschule werden dies

li ' tUSHnKr 18 Tag . tz-M -ti -n -rh ° » -u, ° r di- « - - -
ss-l- resp. Weinernte.

i" . t . r „a ( Atu6  Die Weinberge sind von
> abgeschlossen. Das fernere Betreten

NL llt nur nach schriftlich erteilter Erlaubnis wie m
^Lhren an den dafür bestimmten Stunden gestattet.
* n J csfifiner  die sich noch in der Periode des

Junge Huh er,  d im  Gewicht

end̂Hühne? d?e ülderMauserEi ^r legen, sogar2 Gramm
»ulk und mehr bedürfen.

b St Goarshausen, 30. Aug. Herr Aktuar W.
Michel bisher am Untersuchungsgefängnis m Frankur c.
^schäftigt , wurde zum Amtsgerrchtssekretar nachWle- -
»iden ernannt.

a St Goarshausen,  29. Aug. Herr Domanen-
rhftrfL staeln von Hof Offenthal wurde bei der rm Som¬
mer stattgehabten Fohlenschau für selbstgezüchtete Fohlen
mit vier Prämien ausgezeichnet.

Billigere Schuhwaren
Vom 1. September ab betragen die Höchstzuschläge sur

Luxusschuhe 45 Prozent und für Auslands ,chuhe 18 und -

d Schärfere Beaufsichtigung der Obst- und Gemüf̂ reise.
Das Kriegsernährungsamt hat m emem Erlaß an bi

zuständigen Behörden darauf hingewiesen, daß die von der
Reichsstelle für Gemüse und Obst festgesetzten Ruht - oder
Löchstpreise häufig überschritten worden seien, ohne daß
In L  zustänAn Behörden emgMlfsen worden i .
Vielfach ist dies unterlassen worden , da man fürchtete,
durch zu strenge Maßnahmen das ^ st ,vom Heimen
Markt zu vertreiben . Da aber nur ein einheitlichE Vo.
gehen im ganzen Lande eine gleichmäßige geregelte Verord-
nuna aewäbrleiste . sind die Polizei - und Ortsbehorden an¬
gewiesen worden , das Einhalten der Nicht- oder Höchstpreise
zu überwachen und bei Ueberschreitungen emzugrerfen.

Warum läßt man die Lebensmittel verderben?
In Nr . 236 des „B . T ." ist folgende Anzeige zu lesen-

Wichtig für Trocknereien ! Wer übernimmt kaufttch m Ver¬
derb liegende Lebensmittel waggonweise zur Trocknung§
Rubow , Berlin , Waldstmße 16.

Auch ein Kriegsunternehmen.
Ein Riesenkühlhaus für Kommunalbehörden wird dem-

näckü in Leipzig in Benutzung genommen werden. CS , .
zur Lagerung mm Fleisch und Butter für die Kommunu --
behörden und für die Z .E .G. bestimmt. Das Bauwerk kann
in sieben Stockwerken 200 000 Zentner Waren aufnehmen.
Die Kühlung erfolgt mit Luft . Der Bau kostet zwei Milli¬
onen Mark und ist von der Mhlhaus -Zentrum -Gesellschast
hergestellt worden . Ob diese Riesenanlage von großem
Vorteil sein wird , muß die Zukunft ergeben. Soviel i
aber sicher, daß bei irgend einem Unfall , und solche haben
sich leider schon sehr viele zum Schaden der Allgemeinheit
ergeben , in diesem Riesenbau Riesenwerte an Lebensmittel
verloren gehen. Wer bezahlt nach dem Krieg die 100 000
Mark Zinsen?

Wie es gemacht wird.
Täglich 1 Pfund Käse liefert die Molkerei Lauterbach in

Hessen an ihre Mitglieder für 1,10  Mk . Die Mitglieder
verkauften ihn für 1,90 Mk. an den Händler Hofl.r m
Frankfurt , der ihn für 2,20 Jt  weitergab und deshalb 50
Mk. Geldstrafe erhielt , denn der Höchstpreis sur solchen fett¬
losen Weichkäse beträgt nur 60 Pfg . — Sollte dies nicht

Dienst der Jugeudkompagnie 101, Oberlahnstein.
Sonntag , den 2. Sept ., nachmittags 3 Uhr auf dem

Schulhofe der Freiherr -v.-Stein -Schule : Exerzieren.
DerFührer.

Jormulate zu BeslheWiigeu
für ööfttransport

in der Druckerei Schickei Oberlahnstein
vorrätig ferner _ .

RMhöcher. Mihlkttlen. Lchrstkartev. @ctrcibe=
Bin "ie ZHüMe, ®llöltflÄ«l| m*er aus

der Mühle stets vorrätig. _

MlMtNlhllllg.
Regen des starken Rückganges d-r Milch 'st eine

VmnWes.
»Bad Ems,  30 . Aug . Der hiesige Magistrat hat die

tzöchschreise für Rindfleisch Kalbfleisch und Schaffleisch wie
folgt veröffentlicht: Der Preis für 1 Psiind bester Ware
darf bei Abgabe an die Verbraucher die nachstehend gmann-
len Bettäge nicht übersteigen : ftifches Rindfleisch 2, 00 Jt,
Rost- und Lendenbraten (Roastbeef und Fcht ) 2,20 ^ , fin-
sches Kalbfleisch 1,70 Jt,  frisches Schaffleisch2 50 Gm
Pfund der aufgeführten Fleischarten darf höchstens y4 srno - w -
ch!u in sich oder als Beilage enthalten . Rost- und Lenden- > ^ lleicht von dem Käse sein, den auch unsere Stadt Ober-
braten, ohne Knochen und Beilagen 2,80 Lchstnzung. I ^ hustein schon mehrmals verkaufte und letzt wieder zu 3,30
(an der Zunqenbeingabel quer abgeschnttten) ohne Knochen- I Mark pro Pfund an den Mann zu bringen sucht. Es ist dies
beilage 2,30 Jt,  Nierenfett 2 4 . I doch nichts anderes als gewöhnlicher wecher Quark - oder

on Aua Der Markt am Montag war mit I Schmierkäse, der für den Großhandel zubereitet ist. -tverr
16 Wogen Schweine , mefftens Saugferkel und | ->° PsgD Preis 3,30 ^ . W - u»- m..get°.,t wurde, .st, - ^ o / ctx »L __ — Fnlteten 4—u

RiWifW der MilchUrte»
" ^ " E «' fadeu "äu "Berser,un,sb -r-chligl-u in dem Ralhaus
Zimmer Nr . l zu erscheinen wie folgt:
Die Nummern 1 - 280 am Montag , den 3 q9. vormittagsvon ö— nyr,

die Nummer 201 - 300 am Montag . ben̂ ^ ackwuags
die Nummer 301 - 500 am Dienstag , den 4 9. vmmit-agsvon 8 - 12 Um,
die Nummer 501 - 600 am Dienstag , den 4/9 nawwnwgs

von 2'/z- 6 um,
die Nummer 601 - 800 am Mittwoch , den 5 /9. vmminagsvon 8—
die Nummer 801 - 900 am Mittwoch , den 5,9 "achmi'wgsvon 27s—b uyr
die Nummer 900 - 1075 am Donnerstag , den 0./9 vor-

miuog« von 8 —>2 Uyr.
Ueber dos Alter der Kinder muh eine Bescheinigung

vorgeleg' werden. Die de.den Mstchkar en werden nach er
Richngstellung wieder zurückgeqeben, nur dle,enwen a e
die di« mm 15. 9 . i7 nichl vorgeleg' waren, sind veriallen.

Oberlahnstein, den 29. Aumst >9i7.
Die Polizeiverwaltung.

6 u l i t r
wird am Samstag , den t. September von 2 Uhr ao
verkauft per Person 35 Gramm auf Nr . bo.

Oberlahnsletn , den 30 . August t9 ! 7 ^ ^

befahrm . Die Preise waren wieder hoch. ^Es koswten4- 6
wöchentliche Ferkel 25- 40 M,  kleine Läufer 60—90 Jt,
größere 100— 130 Jt  das Stück.

» C o b l e nz , 30. Aug . Otto von W , gebürtig aus
München, war als Hilfsarbeiter ans dem Landratsamte m
Mayen beschäftigt und hatte sich dort eine deutschfeindliche
Redensart zu Schulden kommen lassen. Auf dem Landrats¬
amte in Mayen hatte ein Landwirt aus Kruft m einer
Steuerangelegenheit zu tun und als im Laufe der Erörter¬
ungen auch die Rede auf die Kriegsanleihe kam, hatte v. W.
geäußert , es sollte keiner zeichnen, denn das Geeldsei mul,
verloren . Diese Redensart , der der Angeklagte sich iuct,t
mehr erinnere und die er nicht ernst gemeint haben will,
hatte aber zur Folge , daß man in Kruft mißtrauisch wurde
und wenig zeichnete. Das Kriegsgericht 'der Festung
lenz-Ehrenbreitstein verurteilte den Angeklagten zu vier
Monaten Gefängnis u. verfügte seine sofortige Verhaftung.

* Bingerbrück,  30 . Aug . Tödlich verunglückt. Auf
dem Bahnhof wurde vorgestern abend die 17 Jahre alte
Schaffnerin Elisab . Heiser von einem langsam anrollendeu
Güterwagen erfaßt und am Oberschenkel überfahren . Der
Wagen fuhr nicht weiter , sondern blieb auf ihr stehen. Erft
nach Abziehen des Wagens — eine Arbeit , die einige Zeit
beanspruchte — konnte sie aus ihrer furchtbaren Lage be-
fteit werden . Gestern früh erlag die Ärmste ihrer Verletzung

ÖU Pfg. Ptbis OfOU vrl• ut ö , ' ,
dieser Käse unserer Stadt unbestellt überwiesen worden und
würde selbige viel Geld daran verlieren.

Wie die hohen Weinpreise entstehen.
Ein Winzer aus einem Dorfe verkaufte im Herbst 1916

ein Stück neuen Wein zum Preise von 950 Mark . Der Wem
liegt heute noch im Keller des Winzers , hat aber ' m Laufe
von acht Monaten nicht weniger als sechsmal durch Weiter¬
verkauf den Besitzer gewechselt. Durch diesen Kettenhandel
ist das Stück Wein jetzt auf den Preis von 4500 Mark ge¬
kommen. Von den sechs Käufern hat also jeder ohne ;ede
weitere Arbeit rund 600 Mark verdient . Dabei behaupten
Eingeweihte , daß bjei einem nochmaligen Weiterverkauf
der Wein sicher auf 5000 Mark zu stehen käme. Dieser eine
Fall ist charakteristisch für unseren gesamten Wemhandel.
Wie überall , so trägt auch hier der ungesunde Kettenhandel
die Hauptschuld an der maßlosen Verteuerung der Weine.

3n jJijf
»io Person 21'. Pfund wird am Montag den 3. Sep¬
tember von Nachmittags2 Uhr ab in den Lebensmittelge¬
schäften aus Nr . 56 der Karte ausgegeben.

Oberlahnstein , den »1. August 19>7.Der Magistrat.

Die SolLamlakmehilksstelle
wird mehrfachem Verlangen entsprechend am ^ "" tag,
den 3. September l. 2 -. nachmittags von 3—6 Uhr. - — .. r ^ . . Q (ZSntAonorti httlP D0tl
im» Rathause Zimmer Nr . 2 zur Enlgeger.n hme von
Gotdsachen bereit sein.

Wir bitten dringend um Ablieferung aller nicht un¬
bedingt nötigen Gegenstände auS Gold.

Oberlahnstein, den 28. August 1917-
Der Magistrat.

BScherfcha»
Die Kämpfe am Chemin des Dames haben die deutsche

Widerstandskraft in ihrem glänzendsten Lichte gezeigt. Im
neuesten Heft (Nr . 34) der „Wochenschau", Verlag W. Gt-
rardet -Essen, kommt eine in diesem Kampfgebiet gelegene
Höhle zur Abbildung , in der ein deutsches Maschinengewehr
bis zum Verlust des letzten Mannes gekämpft und dem
Feinde zahlreiche Opfer verursacht hat . Die „Wochenschau

. „ . or  c -. w . bringt ferner Bilder deutscher Minensuchfchiffe, Aufnahmen
B a de n h e i m (Rheinhesien), 30. Ang. ^ m S .yerz I ^ ^ ^ „ Mschen , russischen und Palästina -Kampffront,

getötet. Als ein 18 Jahre alter Einwohner von hier am I ^ Photographien besonders genannter Männer der Ta-
Russenwachlokal vorüberkam , nahm ein hiesiger Einwohner I ^ saesäiichte und anderes . Der Textteil enthält neben de:
das Gewehr des Wachmannes, das scharf geladen war von > » - - - ™ m ’ n 'cm_ s. ..«K nnAy  Kpnt IINIlTPN Mann.der Wand und zielte znm Scherz nach dem jungen Mann.
Das scharfgeladene Gewehr ging los und die Kugel traf den
jungen Menschen, der auf der Stelle tot znsammenbrach.

* D u d e « st a d t , 30. Aug . Eine Wagenladung Bir¬
nen, gerichtet an die „Hallsteinsche Marmeladenfabrik " in
Westerode, die gar nicht besteht, traf vor einigen Tagen im
nahen Westerode ein und ist jetzt als herrenloses Gut nicht
unterzubringen , sodaß das Obst in den Fässern zu faulen
beginnt.

Fortsetzung des El -Correischen Romans „Neues Leben"
eine humorvolle Novelle „Rekrutenabschied" von Fritz Mül¬
ler und die Rätselecke. — Das Heft ist in allen Buchhand¬
lungen , auf Bahnhöfen und bei allen Zeitungsverkäufern
für 15 Pfg . zu haben.

Im Laufe der nächsten Wochen wird durch eine Revi¬
sion festaestellt werden, ob die abzuliefernden Gegenstände
aus Kupfer , Messing und Reinuickel vollständig abge.
liefert worden sind, sowie ob die Melke- bzw Adtteferungs-
pflicht bezüglich der Aluminiumgegenstande erfüll' ,st. sofern
die etwa versäumie Meldung bzw. Ablieferung unverzüglich
und insbesondere vor erfolgter Revision nachgcholt wird,
wird von einer Bestrafung Adstand genommen werden.

Oberlahnstein , den 27 . August 1917.
Der Bürgermeister.

Nstversteigmng.

Jugendwetturnen des Untermoselgaues.
Sonntag , den 2. September sindet in Arzheim auf km

Turn - und Spielplätze des dortigen Turnvereins das dies¬
jährige Jngendwetturnen statt . Die Vereine des Untec-
moselganes werden gebeten, dieses Wetturnen recht zahlreich
beschicken zu wollen . Anmeldungen nimmt der Gauturn-
wak P . Schmidt -Oberlahnstein entgegen, auch werden sol¬
che in der Kampfrichtersitzung, die um 1V2 Uhr in der Turn¬
halle des Arzheimer Turnvereins stattfindet und zu der
jeder sich beteiligende Verein einen Kampfrichter zu entsen¬
den hat , angenommen . Das Wetturnen , Punkt 21/2  Uhr be¬
ginnend , besteht in einem Fünfkampf : 1. Hindernislaufe, !,
2 KuqÄhandgranalen -Zielwurf . 3. Hochsprung ohne Brett.
4. Ballweiterwerfen mit dem kleinen Ball und 5. Frei¬
übung . Die Jahrgänge 1900 und 1901 bilden die Ober¬
stufe/alle anderen Unterstufe. Die Sieger erhalten eine
Urkunde, außerdem die 5 ersten Sieger feder Gruppe das
Jahrbuch der deutschen Turnerschaft.

Haus, Garten, Feld. Ein Führer durch Garten, Haus
und Hof für Garten - und Blumenfteunde , Tierzüchter und
Tierfreunde , Haus und Familie . Franckh'sche Verlagshand¬
lung , Stttttgart . 1917 , Heft 14 und 15. Vierteljährlich 6
Hefte. Vierteljahrspreis 85 Pfg . Probehefte unberechnet.

Am Die»;'««, dm4 öei'emder cr.
von Mittags 12 Uhr ad

wird das Kemeui veobst von zirka
,10« Wseldimm unb 40 ZmWMrnm
verstnaerk Zusammenkunft am Bahahos.

Boael , den 28. August 1917
8 Göller,  Bürgermeister.

Zeder Postböte
nimmt BeMme» n?dv

Ln-nsteincr Sägeblatte»t,e,e».
Der Bezugspreis beträgt « oaatlich Mst. —,68
vierteljährlich Mk 1.80. Bei Bezug durch die

Post tritt die Bestellgebühr tziuzu.

Mängel in der Znftellung der Zeitungen.
waren schon zu Friedenszeiten unvermeidlich. Die Klagen
über unpünktliche Lieferung mehren sich naturgemäß in der
Kriegszeit . Die verschiedensten hindernden Umstände wir¬
ken da zusammen : Mangel an Arbeitskräften überhaupt,
ungeschultes Ersatzpersynal, geringwertiger Materialersatz
erschweren die Herstellung , mangelhafte Beförderungsg '-
legenheit aui der Bahn und Post , die ebenfalls unter den
Einflüssen des Krieges zu leiden haben, verursachen weitere
Schwierigkeiten bei' der Zustellung an die Leser. Die Zei¬
tungs -Berlage suchen auf alle Weife der Mißstände Herr zu
werden , aber die Verhältnisse sind oft stärker als der beste
Wille . Bei dieser Lage der Dinge werden gewiß auch unsere
verständigen Leser Gerechtigkeit walten lasten, wenn unser
Blatt einmal nicht mit der gewohnten Pünktlichkeit zur üb¬
lichen Zeit zur Stelle ist.

Auffallende , öfter wiederholte Unregelmäßigkeiten bi.-
ten wir , uns mitzuteilen , damit wir drn Ursachen nachgehen
und ft», venu möglich beseitigen können.

D« Verlag des Lahnsteiner Tageblatt.
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BekWtmillhW

Nr. H. I. 59,6. 17. K. R. A..
oelreffend Dersorguog des Heeres mit Nadelfchntttholz.

Dom 31. August 1917

Lb ^ eKomgliche Stellvertretende Intendantur aus dem zur
Einfuhr kommenden Nadelschnittholz bestimmt. '
af , die Königliche Stellvertretende Intendantur den
A»,°°, d« ,« ./. °b, . Ichn., f» barf frei über sie °eL,"

§8.
Ausnahmen.

K»ni»ttÄ » bhende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de« I « ®cfm  Vorliegen eines wichtigen Grundes ist für den
«, * $ ent ^r ^ gsminlsteriums hiermit zur allgemeineni ^ drstellungsort des Nadelschnittholzes oder die für die

Bemerken, daß, soweit nich77ach Grenzstation der Einfuhr zuständige Kriegsamtstelle besuat*
ied"e Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, I Verpflichtung zur Lieferung des Pflichtteils ru
!,i? §,̂ ^ brhandlung nach § 6 der Bekanntmachung über I ^ freien oder « geeigneten Fällen Lieferungen' an Reichs-

Kriegsbedarfs in der Fassung vom 26. I Staatsbehörden auf den Pflichtteil anrurecknen ^

§Ä- Md EWeMkl.
auch Holzäpfel , kaufen jedes Quantum : ' '

W & Co., EhreivkiW».
Fabnk Mallendar , Deutschherrenhof.

wird die
Am DieNllg, dev4. September

SJ ,1917 (Reichs -GesetzblattS . 376) bestraft*) wird.
2Tuc& kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
J* L? «“"" teacjung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per-
!eüb? £ 'Jn& mbeJ r°m 23‘ Sep^ mber 1915 (Reichs-Ge-'btzol- S . 603) untersagt werden.

§ *■
»on der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bekanntmachung wird Nadelschnittholz, da»
eigenen Verbrauch bestimmt ist, betroffen ohne

Rücksicht darauf, ob es im Inland hergestellt oder aus dem
Reichsausland eingeführt ist.

§ 2.
mn- Derfügungsbeschränbung.

bÄi^ tassraÄi nie,!srSi„Ä
«ach Maßgabe der nachstehen-

§ 3.
Derfügungsbeschränbung des Herstellers.

Jeder Hersteller von Nadelschnittholz darf über »/, seiner
Sf “ ^ 'öeugung an Nadelschnittholz(Freiteil) ftei
verfugen 17 " sowie aue Einwohner des Kreises werden aebeten all-«HüöSLLL- Ätz5BTLSS* Z M » W

Wird der Pflichtteil des Herstellers von derKüeasamt. Bezugsschein ausfertigen werden . Oen einen
stelle beansprucht so dürfen die -/- seiner Erzeugung nnr '- “ "ST - 7-
«n emen gemäß § 4 zugelassenen Großhändler oder an die VeLlMtWchMtt.
L bm Hersiellungsort des Holzes zuständige Königliche1 — ^
Sm „? e Intendantur gemäß den vom Königlichen

3m HerbstWsm:

tarten “ ° uili“ lm »' »' » U -der,-nd»»g bet So« ,

Lmlmiktschistliche 3atn () irf ($isMfe,
gMatt Fra . kf»« a/gut », e »«lg«fa.i.briiJ. |,

”, »« *»»»« » ijuuen Lieferungen an !
oöer  Staatsbehörden auf den Pflichtteil anzmechnen.

I 7.
Jnkraftttet«,.

Kraft̂ '^ Bekanntmachung tritt mit dem 31. August in
Fraubfurt (Main), den 31. August 1917.
Steuv. Generalkommandodes 18. Armeekorps

, 5 : 1 x 1 « « . ^ g -agsssÄsg.
SS rof ve« Rmm.

• . *« « reute*

AAöerg |» fjrjeataltu »«»kaufen lei
ä-au SiUHiH entrio.

fln- und verkauksstelle getragener Kleider
und Schube des Kreises Sk. Soarsbausen

io SberWsteüt WWcheAeriffnet.
-b -n SÄ . »“ SS“  w -rd-n g-bei-n. alle

Slillüpfel
»erde» aus«kauft»« ,
Georg Roll . Niederlahnstein.
Prei- IO Mark pr, Zentner.

Ich warne hiermit Jeder-
mann unwahre Gerüchte über
mich zu verbreiten, da mir
nichts nachgewtefen w»rden
ann. Tonst Anzeige«.statte.

e-avffevr Sch,!-.

OjTTT"  uewap oen vom «0N,gliche» I

vorgeschnebenen Richtpreisen.
? {5 Erlaubnis zur Verfügung über den Freiteil kann

SjfeJ? bfe" ™i r.ben' .roenn  dre Lieferung des beanspruchten
Nicht,n den Sorten und den Mengenanteilen der

Sorten erfolgt, die von der Königlichen Stellvertretenden
8 *022 r r Berücksichtigung der Betriebsverhältnissedes Herstellers vorgeschriebe» werden.

Ist der Pflichtteil innerhalb des Monats seiner Erzeuq-
Micktmi s b' ansprucht oder der Ankauf des beanspruchten
Pfl .chttells bei einem Angebot an die Königliche Stellveure-
tende Intendantur von dieser oder bei einem Angebot an
emen zugelaffenen Großhändler sowohl von diesem als auch
von der zuständigen Königlichen Stellvertretenden Intendantur
§Khnt worden so kann der Hersteller auch über den
Pflichtteil seiner Erzeugung frei verfügen.

8 4.
Großhändler für Nadelschnittholz.
ßifie fÜr ^, en  Ankauf des Pflichtteils an Nadel-

K-Le 2S ?S ^ , ^-
. - « « -. ff« h. . sei. , änfaufbbered).
^ung durch einen von der Königlichen Stellver/relendenI ^ " twoch, den 5. September , nachmittags 6 Uhr
«ÜSÄ * xaU§mfr! aenÖen  Ausawis nachzuweisen. In dem " " " '
Ausweis ist die Bestimmung enthalten, daß die Militärver-
Mrokk"?ui!,̂ s b/ e Betätigung des zugelaffenenGroßhändlers kem Gewahr übernimmt.
-i Berkauf des Pflichtteils im Sinne des 8 3 gilt nur
gwfö? er’"i? ei  der zugelassene Großhändler und derNLLL ^ °°»

3« be. L,be. «miuett-ri . auV 9«i»Mto lie 0u74 ?„
O. Ka bis Ke, (Keuper) bei Mondorf,

Kl bis Ku bei Klein Wtw.
E, Ba bis Be (Bertus) bei Nitzling.
Bi bis Bu bei Ems,
C, M bei Kaffei,
D bei Dötsch,
Sch bei Kunz,
F/ N bei Kratz,
G, P , O bei Strobel,
H bei Klug Jakob,
I , L bei Seyl,
S , Sp , T, U, V bei Rabenecker,
S , St bei Balles,
W und Z bei Klug Ch ristian.

^ Zwiebeln
roeiben mit 1 Pfund auf den Kopf gegen Streichung von
Erkauft ^ Seben8mitteIfartĉ der städt. Verkaufsstelle

Niederlahnstein, den 31. August 1917.
Der Magistrat.

Wederseh'u ivar seine imd unsere
. ^ _ Hoffnung.
i >« t erbarme Dich seiner!

^/ "nlen uod Bekannten hiermit dierrauernachricht, daß »ach Gottes » iüe unser lieber
Schlosser"^^ trüber, «chwager«nd Onkel, der

Jostann 3osek Kermes,
La«dst»rmma«n t» ei«e» Aes.-z «f.-Reg.,

Sohn von Schuhmachenneister Jakob Hermes
tat

fchaupla» im Alter »on Sl Jahre» aefallenM ^
ferem'*atetUinbfbi*̂ fcbr *I tapfet  “ Bb  treu nn>lerem»aterlande bis ihm fetzt eine Angel daS Leben»abm

In tiefer Trauer:
«u . ^ 3«fioö Hem«.
«beriatznaein, den SV. August 1917.

•»

zur

von
KlNl
fchri

bis
wir!

I runl
l Gen
i abqc

stell.

lich

, .77 uc |u,cimymiijen nacy oem vor
™ ^ "iglichen Stellvertretenden Intendantur vorgeschriebe
nen Muster austauschen.

8 5.
BerfügungsbeschränKung bei Einfuhr.

darf Nadelschnitiholz aus dem Reichsausland einführt,
verfügen & ^  Emgefuhrten Menge(Freiteil) frei

^ ^ 5" V* des zur Einfuhr kommenden Nadel,
ß - r?? f*? dürfen nur an die für die Grenzstation
der Einfuhr zuständige KöniglicheS -ellvertretende Jntendan-
LiIkLb'"°ß den vom Königlichen Kriegsministerium erlassenen

schnften und zu höchstens den vom Königlichen
ipenum den Königlichen Stellvertretenden Inten-

geliefert"werden̂ ""geschriebenen Richtpreisen veräußert und
.Erlaubnis zur Verfügung über den Freiteil wird

davon abhängig gemacht, daß die Lieferung des Pflichtteils
m den So rten und den Mengenanieilen der Sorten erfolgt,

' ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
^ f0 tfr 5*4 * »ach allgemeinen Straf-

gefetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft-
I . wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus-

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über,
bringen oder zu übersenden, zuwiderhaudelt *

beschlagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder

ober em anderes Veräußerungs - oder Erwerbs-
geschäft über ihn abschließt; « rwervs-

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt'

4‘ "uEid« haudett § 6 etIaffenen  Ausführungsbestimmungen'

im Rathaussaale.
Tagesordnung'

1. Wahl eines Magistratsschöffen.
2- JjjjJgjB weiterer Hilfspolizeibeamten und
3. Kohlenoersorgung.
4. Aenderung des Beschlusses betr. Amtszulage für den

Fölst-r N"ei s Brennholzentschädigung für
b- Uebernahme der Beiträge zur P -nstonszuschußkaffe der

Deutschen Desmfektoren für den hiesigen Desinfektor
6. Hauungs-und Kulturplan für den Stadkwald pro 1918
7. Verpachtung eines Schiffbauplatzes an der Lahn.
8. Ernchtung eines Mieteiniguvgsamtes
9. Errichtung einer Kriegsstiftung,

w - Abhörung der Jahresrechnung pro 1915
11. Mtttellungen.
12. Geheime Sitzung

Niederlahnstein , den 30. August 1917.
Der Vorsitzende der Stadtverordneteuversammluna-Hch. Kaulen.

a obr n f.
Den Heldentod für Kaiser und Reich starb auf

dem westl. Kriegsschauplatz unser lieber treuer San-
gesbruder und langjähriger Fähnrich, der

Pionier -U«ter,ffi,ier
Anton Bibel,

Inhaber de» « iserue» Kreuze».
Der Verein verliert in dem Dahingesckietzenen

emes semer besten Mitglieder. Unermüdlich« «
Ä * 1 x Kei em  um das VereinSintereffe
und den deutschen Männergesang zu heben und m
wahren. Der für unser liebes Vaterland so ftüh
Dahmgeschtedene wird in den Herzen aller Mit-
glteder ewig fortleben.

Oberlahnstein, den 31. August 1917.
MSMergefavgvereiv.rrohfim,-.

SmWllks-VerlkMs.
An Sreitiz, de» 7. Septent« d. 3s.,

uachmittags2 Uhr,
fegen die Erben Josef Landsrath dahier auf hiesigem
Rachause chre nachbeze.chneten Grundstücke unter günstigen
Bedingungen emem freiwilligen Verkaufe aus:

5,49 ar Wiese in den Weikerten'
2,23 ^ „ daselbst.
4,05 „ Acker auf der oberen Au.
7,78 „ n daselbst,

13-04 „ „ hinter der Lahnheck,
24,89 „ ^ in Lehmgrube.

Oberlahnstein, den 30. August 1917.

SSr Kleinen Privat-<
Haushalt wir- besseres

Mädchen
gesucht. F. K Schmidt.
Cöln -Ehrenfeld. Stemensstr . 42.

M §eli>V
,u verkaufen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle I . Ztg.

Kleine Familie sucht

Z-Ziiii«er-Wo-i,i»z
mit Küche und Zubehör bis iS.
September . Näh . Geschäftsstelle.

SllMeilMlhe«
oder Frau gefncht N»»d«1lr» 8

SliegenfSM
empfiehlt MH. §romka« .

: . 7, T
tm©DilenlBnö«ft«eife¬
ren Lbstbälllllkrrr« verkaufen

Näheres Kdnt^»»«, » «« .

vor

ten

Re

A>

WohMU2 Zimmer
und Küche.

^.. a» kleine
»amilie zu vermiete». Kibmtt
ber Joh. Unkelbach

H-chstraße 17.

Zimmer
p. »» mieten.
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